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injler für die nächſte Seſſton ankommt, die beab habe an China ein Ultimatum zur vollſtändigen

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend undde esne Fetterrerge Nr. 28. J ln trirtes So untagsblatt.
Wöchentliche Weilage:

Abonnementspreis
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 161.

S Für das laufende HOuartal m (Beweaung der Demonſtrationsflotte zu erwarten.
Abonnements auf den „Merſeburger Correſuandent“ Mit ſeiner letzten Note hat der Sultan endlich den
zum Preiſe von 125 reſ. 120 Pf. von allen Poſt lange gen t We aanſtalten Poſtboten, ſowie in der Expedition ent lange genug erprobten Geduldsfaden ver europäiſchen

ten do Mächte zerriſſen und mit dem dreiſten Verſuche,Inſerate finden bei der großen Auflage des das Einvernehmen der Nichte zu ſtören, genau
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. das Gegentheil von dem bezweckt, was er zu er

reichen hoffte.Politiſche Aeberſicht. Die en in Oeſterreich findet
Im Vordergrunde des politiſchen Intereſſes ſteht neuerdings auch in Galizten e

äin Creigniß, welches im Grunde mit der Politik Peſt, ſo richtet ſich jetzt in Lemberg eine höchſt
i wenig zu thun hat, as Kölner Dom lächerliche Agitation gegen das deutſche Theater.
feſt ginontanen, welche daſſelbe in Die Wühleret hat übrigens daſelbſt dadurch einen

en r Se e e en ene haben die verdiente Schlappe er Director des polniſchen Theaters iſt. Die Nationalttät
litten. Der Kaiſer hat ihnen mittheilen laſſen, daß ſcheint dort den Deckmantel für ganz gewöhnlichen

et ſich für das Feſt ihre Jmmediateingabe verbete Nahrungeneid hergeben zu wüſſe.

e e en n S Feſte a nſhe e eee anreichen. e Sache wird dann ihren regel einiſter des Auswärtigen, hat den Vermiſſen Gang gehen, und die Petenten werdenſtretern Deutſchlands und Englands die Mittheilung
ſich hen Beſcheid im Kuſtusminiſterium holen. Wwacht, angeſtchto der Europa Hohn ſprechenden
Der Uebermuth, der ſich noch vor Kurzem im Haltung der Pforte werde Frankreich im vollſten
kerlkalen Lager breit machte, iſt einer ſichtlichen Maße n n dem Berliner Vertrage übernommenen
leere hewichen und die Germania hadert Verpflichtungen erfüllen und die Solidarität der
mit der „Nordd. Allgem. Ztg.“ über die Rechte Unterzeichneten deſſelben mehr als jemals anerkennen,
d gen die das Jeſuitenblatt natürlich gegen zumal er darin das einzige Mittel ſehe, die Pforte
des Reglelungsorgan ebenſo ſchützen muß, wie im ur Ausführung der Stipulationen des Berliner
Landlage der Abg. Windthorſt gegen die Staats Vertrages zu zwingen und die ſchlimmſten europäiſchen

e Das Feſt in Köln verſpricht ein recht Verwicklungen zu er e
göngendes zu werten zeugt, daß trotz der OppoſttionAs ken ſozialpolitiſchen Projecten des Preſſe die Kammern dieſe Politik des Friedens

e n e en e en e e n e e ParisAung, Abänderung der Gewerbeordnung u. ſ. w.) das europäiſche Konzert a er beſte hutz des
wird ſchon jetzt Kapital für die nächſten Wahlen türkiſchen Reiches angeſehen, es wird aber hinzu
u ſchlagen geſucht. Auch re Offiziöſen verſuchen gefügt, daß, wenn die Türkei ſelbſt den Berliner
dies als Beweis dafür,
ine günſtige Stimmung in gewerblichen Kreiſen werde, denſelben zu brechen, in erſter Linie Ruwmelien,

ſei über
einer gewiſſen

Deukſchland.

Gum Kölner Dombaufeſt) erfahren
wir, daß Se. Majeſtät der Kaiſer von einer
großen Zahl deutſcher Fürſten umgeben
ſein wird. Beide kaiſerliche Majeſtäten, die Prinzen
und Prinzeſſtnnen der königlichen Familie, Se.
Majeſtät der König von Sachſen und die groß
herzoglich badiſchen Herrſchaften werden im Schloſſe
Brühl ihr Abſteigequartier nehmen. Von den übri
gen deutſchen Fürſten hat bereits die größere Mehr
zahl ihr Erſcheinen feſt zugeſagt, während nur drei
der Einladung zu folgen verhindert ſind. Nur
von wenigen Souveränen, unter ihnen von Sr.
Majeſtät dem Könige Ludwig von Bayern, ſteht
die Entſcheidung, ob dieſelben dem Feſte beiwohnen
wollen, noch aus. Die Fürſten ſelbſt nehmen als
Gäſte des Kaiſers in Köln ihr Logis.

(Das Programm für die Feier des
(Kölner Dombaufeſtes) iſt folgendermaßen
feſtgeſetzt: Freitag, den 15. October, Abreiſe der
kaiſerlichen Majeſtäten und der anderen hohen Herr

ſchaften von Brühl Vormittags 9 Uhr und An
kunft in Köln um 9 Uhr 20 Min. Empfang
auf dem Bahnhofe von der Generalität und den
Vorſtänden der Civilbehörden, Fahrt nach dem

daß jene Projecte bereits Vertrag verletzt, Jedermann darauf bedacht ſein Regierungsgebäude, wo die deutſchen Fürſten und

die Vertreter der freien und Handelsſtädte bei derttzeugt haben, wiſſen ſte keine ernſthaftere Quelle und dann werde die Pforte die Hülfe Europas
anjuführen, als den Berliner „Börſencourier“, vergebens anrufen.
is jetzt kann man ein endgültiges Urtheil über Zwiſchen Rußland und China ſcheint nicht
ne Pläne noch nicht fällen, weil ſte noch alles ſo klar zu ſein, wie vor einiger Zeit gelegent
ar nicht genauer bekannt ſind. Was da lich der Botſchafterkonferenzen in Petersburg ange
von auch an die Oeffentlichkeit gelangt iſt, nommen wurde. Augenblicklich iſt die Eventualität
hat in betheiligten Kreiſen eher zu Mißtrauen Ver kriegeriſcher Verwickelungen zwiſchen den beiden
dnlaſſung gegeben. Man wird nicht vergeſſen Reichen ſogar wieder ſehr nahe gerückt, und wird
ürfen, daß die Hauptſache, auf die es dem Reichs dem Berl. Tgbl. aus London telegraphirt, Rußland

ihtigten neuen und erhöhten Steuern ſind Ausführung des Chung How Vertrages geſtellt,
ind bleiben werden. Die übrigen Projecte dürften widrigenfalls die ruſſiſche Flotte mit Gewalt
r Allen dazu beſtimmt ſein, Agttationsſtoff zu die Durchführung des Vertrages erzwingen
ben durch welchen die Wähler bei den nächſten würde.
ahlen von jenem Hauptzweck abgelenkt werden Die Türken benutzen die ausgiebige Pauſe,

len. welche ihnen die Verhandlungen zwiſchen denDie Vorarbeiten für den gegen Ende dieſes Kabineten gewähren, um ihre militäriſchen Poſitionen

mts zuſammentretenden Landtag nehmen gegenüber Monkenegro noch mehr zu verſtärken.
ſten Fortgang. Auch an die Vorbereitung der Es ſcheint, daß die neuliche Verſicherung des Vali
anihen Vorlagen für den Reichstag wird be von Skutari Osman Paſcha, er werde die otto
g gedacht. Der Bundesrath tritt dazu bereits maniſche Streitmacht binnen Kurzem auf 20000
s 20. October zuſammen, und es ſcheint nicht Mann gebracht haben, entweder ſchon in Erfüllung
uhen doſer, daß der Reichskanzler ſelbſt den Be gegangen iſt oder wenigſtens demnächſt, bevor es

ungen theilweiſe beiwohnen werde. noch zu einer Aktion kommt, in Erfüllung gehen
ie Si ation der vereinigten Mächte wird. Rechnet man hierzu noch die albaneſitſchen

wiber der Pforte iſt in den lehten vierundzwanzig Aufgebote und daß all' dieſe Streitkräfte in meiſt
ginn eine weſentlich andere geworden. Englands ſehr günſtigen, durchweg aber in durch Schanzen
d ſWlag, rückſtchtslos auf der Durchführung des und Verhaue befeſtigten Poſttionen ſich befinden,
rüner Vertrages zu beſtehen und event. ein ſo begreift man die geringe Neigung der Mon-
endobject in Beſchlag zu nehmen, hat bei tenegriner, allein vorzugehen. Der Schwerpunkt

Ankunft der Majeſtäten bereits verſammelt ſein
werden. Morgens 91 Uhr Feſtzug der Dom
bauvereine, Gewerke c. vor dem Regierungsgebäude.
Um 10 Uhr fahren vie allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften und die betreffenden Fürſtlichkeiten
zum Gottesdienſte in die Trinitatiskirche. Um 11
Uhr Empfang am Fuße der Freitreppe des Weſt
portals des Domes durch die Dombauverwaltung
und demnächſt im Portal durch das Domkapitel,
Anſprache des Domdechanten, Tedeum. Um 11
Uhr Ausgang durch das Südportal nach der
Dribüne, Vorleſung und Unterzeichnung der Ur
kunde, ſo wie Vortrag der Feſtkantate. Die Ur
kunde wird auf den ſüdlichen Thurm geſchafft und
in den Schlußſtein niedergelegt. Anſprache Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs Rede des Ober
präſtdenten als Chef der Dombauverwaltung, ſo
wie Rede des Präſidenten des CentralDombauvereins
und Ueberreichung der Feſtſchrift Einfügung des
Schlußſteines der Kreuzblume, Aufhiſſung der
Kaiſer und KönigsStandarte auf den Thürmen
des Domes, worauf ſich der Schlußzſtein unter dem
Donner der Kanonen und dem Läuten aller Glocken
und Chorgeſang langſam ſenkt und ſo den Dom
bau vollendet. Demnächſt um 1 Uhr Abfahrt
der hohen Herrſchaften von der Tribüne nach der
Eiſenbahn. Abreiſe von Koöln Nachmittags 117,
Uhr, Ankunft in Brühl 1 Uhr 35 Minuten. Um
3 Uhr Diner bei Jhren Majeſtäten im Schloſſe
und Abends 8 ebendaſelbſt Thee mit den Fürſtlich
keiten und kleineren Gefolgen. Bei dieſer Gelegenſnmtlich zf n re ſtändigen Höfen Anklang gefunden. Demzufolge der türkiſchen Kräfte liegt übrigens vollſtändig ink hen in den nächſten S eine dahingehende den Nizams; die katholiſchen Stämme haben ſich
heit werden der Kölner MännerGeſang Verein



und der Brühler Verein „Lieberrranz“ einige Ge
ſänge ausführen. Sonnabend, den 16. October
Abfahrt von Brühl Morgens 10 Uhr und An-
kunft in Köln 10 Uhr 50 Minuten. Um 11
Uhr hiſtoriſcher Feſtzug auf dem Domhofe, Abreiſe
von Köln Nachmittags 121/, Uhr und Ankunft
in Brühl 12 Uhr 35 Minuten. Um 1 Uhr
DejeunerDingtoire bei den kaiſerlichen Majeſtäten
mit den Fürſtlichkeiten und Gefolgen. Demnächſt
erfolgt die Abreiſe Jhrer Majeſtäten von Brühl
Nachmittags 3 Uhr und die Ankunft in Baden
Baden Abends 98/, Uhr.

Die Agitation gegen das Civil-
ſtandsgeſetz,) welche diesmal von Sachſen aus-
geht und aus Meklenburg c. unterſtützt wird, hat
an maßgebender Stelle in Berlin nicht überraſcht.
Man iſt auf ſolche und ähnliche Dinge längſt vor
bereitet und jedenfalls darauf gefaßt, die Frage an
der Hand von Petitionen in der nächſten Reichs
tagsſeſſton zur Debatte geſtellt zu ſehen. Es iſt
zweifellos, daß auch von Preußen aus ſich manche
Stimmen für die Aufhebung der Civilehe äußern
werden. Die preußiſche Regierung wird, wie die
Dinge im Augenblicke liegen, ſich ablehnend dagegen
verhalten. Es iſt zwar bekannt, daß wan ſich
nur ſchwer dazu entſchloſſen hat, das Civilſtands
geſetz, wie wir es jetzt haben, durchzubringen, und
daß namentlich dem Reichskanzler ſelbſt nicht leicht
geworden iſt, dazu mitzuwirken. Indeſſen ſicht
man die ganze Frage doch als eine zu ernſte und
tiefgreiſende an, um dieſelbe einer augenblicklichen

Strömung wegen ſchon jetzt wieder nach völlig
neuen Prinzipien zu löſen. Es iſt nicht anzu
nehmen, daß der gegenwärtige Chef der Juſtizver
waltung ſeine Hand dazu bieten wird, auf dieſem
Gebiete einen verhängnißvollen Schritt nach rück
wärts zu thun.

(Warnung.) Brgſilianiſchen Zeitungs-
nachrichten zufolge hat ſich in Rio de Janeiro eine
Geſellſchaft gebildet, welche unter der Firma „Bra
ſtlianiſches Coloniſationsunternehmen“ die Heran
ziehung europäiſcher Einwanderer zur Hebung der
Landwirthſchaft bezweckt. Gewiſſe Anzeichen ſprechen
dafür, daß dieſes Unternehmen zur Förderung der
Einwanderung in Braſilien eben ſo wie ſich dies
bei änhnlichen Unternehmungen wiederholt erwieſen
hat, ein vertrauenswürdiges nicht iſt. Mit Rück
ſicht auf die zu gewärtigenden erneuten Agitationen
zu Gunſten der Auswanderung nach Braſtlien iſt
es wohl angemeſſen, die Bevölkerung von Neuem
vor ſolchen Unternehmen zu warnen.

Provinz und Amgegend.
Unter den Induſtriellen und Großgrundbe-

ſitzern der Umgegend von Ammendorf wird
ſchon ſeit Jahren für die Errichtung einer Güter
aufgabeſtelle daſelbſt agitirt, wegen der ſchwierigen
Terrain bezw. Niveauverhältniſſe leider bisher
ohne Erfolg. Nunmehr iſt von den hervorragend
Betheiligten eine größere Beitragsſumme gezeichnet
worden und es ſcheint das Project ſeitens der
Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
ſeiner Verwirklichung entgegengeführt werden zu
ſollen. Die betreffenden Intereſſenten ſind nämlich
von der genannten Direction zu einer Beſprechung
eingeladen worden, welche Sonnabend Mittag in
Ammendorf ſtattfinden ſollte.

Wie das Weißenfelſer Krbl. mittheilt,
hat ſich der ſtädtiſche Feldhüter, dem kürzlich eine
Schrotladung in die Beine gefahren war, durch
Unvorſichtigkeit mittelſt einer Piſtole ſelbſt ver
wundet.

Die Strafkammer des Landgerichts Nord
hauſen verurtheilte am 6. d. den Nachtwächter
Aurin hier zu drei Monaten Gefängniß, weil der
ſelbe einen Einwohner ohne genügenden Grund
verhaftet und gemißhandelt hat. Die Staatsan
waltſchaft beantragte ſechs Monate Gefängniß und
führte aus, daß, wenn der Staat die Beamten in
der Ausübung ihres Berufs zu ſchützen habe und
ver Strafrichter gewöhnlich eher geneigt ſei, die Be
amten zu berückſichtigen, ſo habe der Staatsvertreter
andererſeits auch die Pflicht, gegen denjenigen Be
amten, der die ihm zuſtehenden Befugniſſe über
ſchreite, mit gehöriger Schärfe vorzugehen. Bereits
ſeien zwei Anzeigen gegen Aurin zurückgewieſen

geweſen, im vorliegenden Halle aber habe ein
Dritter, ein unparteiiſcher Zeuge, konſtatirt, daß
Aurin im hohen Grade ſeine Pflicht verletzt habe.

Die Behörden von Wanzleben haben be
ſchloſſen, zu dem Bau der Eiſenbahnlinie Blumen
bergWanzlebenKl.WanjlebenSeehauſenEilsleben
nebſt Abzweigung von Sechauſen über Schermcke
und Ampfurth nach Oſchersleben und von See
hauſen über Dreileben Drackenſtedt Nordgermers
leben und Neuhaldensleben das in der Wanzlebener
Feldmark erforderliche Land bis zum Maximum
von 500 Ar unentgeltlich herzugeben unter der
Bedingung, wenn die Bahn ſpäter einmal eingehen
ſollte, das Land an die Stadt zurückfällt.

4 Anfangs Mai d. J. entdeckte man in Eis-
leben, daß ein Strafgefangener der Gefangenen
anſtalt, welcher das beſondere Vertrauen ſeines
Wärters genoß, Gelegenheit gefunden hatte, aus
verſchiedenen Aktenkammern des dortigen Amtsge
richts, in welche er mittelſt eines Schlüſſels ge
(angte, nach und nach 6 bis 7 Etr. reponirte
Akten zu entwenden. Er verkaufte dieſelben bei
gelegentlichen Ausgängen an einen Handelsmann
und verwendete den Erlös für ſich und zur Unter
ſtützung ſeiner Familie. Dex Dieb iſt jetzt des
wegen zu 3 Jahr Zuchthaus und der Handelsmann
wegen Hehlerei zu 11 Jahr Zuchthaus ver
urtheilt.

f Eine ſtramme Wette hat dieſer Tage ein
Offizier der Wittenberger Garniſon gewonnen,
indem er mit voller kriegsfeldmarſchmäßiger Jn
fanterie-Ausrüſtung, alſo mit Gewehr, Torniſter,
80 ſcharfen Patronen c. einen Marſch von 7
Meilen zurückgelegt hat. Er hat den Marſch um
8 Uhr früh angetreten und um 9 Uhr Abends
vollendet.

Mit dem 1. d. M. iſt die mit dem Militär
knabenerziehungsinſtitute zu Annaburg ſeither
verbunden geweſene Militärſchule in eine Unter
offiziervorſchule umgewandelt worden. Zu dieſem
Zwecke ſind außer den übernommenen Militä
ſchülern noch ca. 150 confirmirte Knaben aufge
nommen worden, ſo daß die Zahl ver Unterofftſier
vorſchüler etwa 250 beträgt, welche, in zwei Kom
pagnien eingetheilt, in dem neuerbauten Kaſerne
ment, ſobald daſſelbe vollſtändig eingerichtet iſt,
untergebracht werden.

4 Der „Anh. Staatsanz.“ ſchreibt: Aus Leo
polvshall erfahren wir, vaß die in letzter Zeit
in verſchiedenen Zeitungen verbreiteten Nachrichten

etwas zu fürchten.
Vor Kurzem wurde aus Kaſſel berichtet,

daß eine Reihe von Gymnaſtaſten wegen Theil

legirt worden iſt. Die von dieſer Maßregel hart be
troffenen Aeltern, wenigſtens ein Theil derſelben,
iſt beim Provinzial Schulkollegium wegen

Umwandlung in Carcerſtrafen oder Ausſchluß auf
die Dauer von einem halben oder viertel Jahr ge
beten wurde. Die Behörde ſcheint indeß

har die betreffenden Geſuche rundweg abgelehnt.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 10. October 1880.

worden.

worden, weil der direkte Beweis nicht zu erbringen noch viel Jrrthum, ſo datz im geſchäftlichen Verkehr

die Gol ſtücke oft wegen Farbe und Klangloſtgkeit h u
zurückgewieſen werden. Der Klang hängt von der herd
Prägung ab werden die Stücke geprägt, ohne zu P die
glühen, ſo ſind ſte hart und haben wenig oder n man
gar keinen Klang. Die ſchöne gelbe Farbe er hen der ſa

halten die Stücke durch Glühen und Kochen in i hat zu
verdünnter Säure, die röthlichen jedoch ſind letzterem eine
Verfahren nicht unterworfen geweſen. Der Gehalt n d n
an feinem Gold iſt bei den gelblich-röthlichen wie le kaus
bei den grauröthlichen ganz gleich. Die Klang hen Perlke
loſigkeit rührt auch ſehr oft von kleinen Riſſen n Pohlſte
oder Blaſen im Golde her. Mithin iſt weder die blnd wa
Klangloſtgkeit noch auch die Farbe eine Gewähr u de al
für die Unechtheit. Davon, ob die Stücke echt ſind, tünmer
kann man ſich ſehr leicht durch folgendes Verfahren über n ab w

zeugen. Wiegt man ein 20Markſtück, ſo muß es genau ſt gbeugt
8 Gramm wiegen und das 10-Markfſtück 4 Gramm, Kerbhen wa
vergleicht man ein Stück mit dem andern von h tie Na
gleichem Werth, ſo muß es gleich groß und ſtark tn Lonh
ſein. Kein anderes Metall ſteht in Stärke, Größe echten de
und Gewicht dem Golde gleich, mithin kann man n gfif
ruhig ein Goldſtück, welches die genannten Eigen dw
ſchaften beſitzt, annehmen. wenn z

Antheie der

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Am vorigen Sonnabend brannte ein 300 Schock

Weizen enthaltender Diemen des Rittergutes Zö

bigker vollſtändig nieder. iS Herrn J. C. Kupka, Mühlenpickenfabrik in
Schkeuditz, iſt auf der internationalen Aus h Khergus
ſtellung der Ziegelz, Thonwagaren, Kalf, Cement t hen
und Gyps Induſtrie zu Berlin die ſilberne Medaille i
als erſter Preis für Gußſtahlwerkzeuge zuerkannt n dn

werden. Ahg Jn Oechlitz verunglückte am Dienſtag ein h
Dienſtknecht des Otkonom Heinrich daſelbſt, welcher,
mit dem Abreißen einer Scheune beſchäftigt, von
einer einſtürzenden Mauer verſchüttet und ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er bald nachher ſeinen Geiſt auf

gab. ſtS Magiſtrat und Stadtverordnete von Quer h
furt haben in der Sitzung am 6. d. biſchloſſen, n ſ.

nahme an einer verbotenen Schülerverbindung re

rung der Strafe vorſtellig geworden, indem um

mit Fleiſchbank hervörgeholt.

ſtrenger Hand Beiſpiele ſtatuiren zu wollen und

Die erledigte Küſterſtelle an der Schloß und
Domlirche hierſelbſt iſt dem bisherigen Domwecker D

Chriſtian Friedrich Eduard Möbius übertragen

Wie unterſcheidet man echte Gold eine neue Epoche begonnen, ſeitdem wi
ſtücke von den nachgemachten? Ueber die Zeitalter des Dampfes eingetreten
Echtheit unſeres Goldgeldes herrſcht im Publikum mögen unſere Cultur ohne dieſen

das zum Bau der Bahn QueifurtOberröblingen
incl. Bahnhofsanlage von der Regierung gefor h
derte Terrain in ſtädtiſcher Flur unentgeltlich zur
Verfügung zu ſtellen. Die Kommune wird, falls
der Staat die Linie jetzt in Angriff nimmt, da
durch mit ca. 90 000 Mk. belaſtet.

Theater in der Kaiſerhalle.
Anſicht in uns

Theater be n
genügen ver

v

mag. Freilich ſteht nun auch zu wünſchen, daß das ſt
Publikum den gegründeten Erwartungen des Herrn Nöne h
Direktor Schiemang entſpricht, damit er ſich nicht ge da

h denöthigt ſieht, unſerer Stadt vor der Zeit den Rücken zu K.

n Füßen“ ge Dpyſy
die Charaktere

tig eben, ein Charakterbild, de

dem rathen wir, die heute ſtattfindende zw i
zu beſuchen. Einige Scenen ſind von gra

lein Hetzel iſt als „LiescheWirkung, Fräu n“ eine hbchſt e h r
bezaubernde Erſcheinung, und die alkerliebſte Muſik p. ihres
bildet eine angenehme Zugabe. Der Donnerstag Abend den

brachte uns drei kleinere Stücke, von denen das erſten t
„Wie denken Sie über Rußland?“ wegen der ſtſte
nur dürftigen Handlung das Publikum nicht zu erwärmen hewpe
vermochte, das zweite und dritte aber einen deſto leb h R
hafteren Beifall erzielte. „Wenn Frauen weinen i Veſ,

Milde- iſt ein überaus geiſtvolles Luſtſpiel, und aufgeführt
der paſſionirteſte Krie auf dwurde es ſo vorzüglich, daß ſelbſt Vtiker nichts daran hätte ausſetzen können. In „Papa Mi

hats erlaubt“ feierte namentlich Herr Tiede mann n von
ſeine Triumphe, ein Schlächtermeiſter wie hinter der i n

Am Freitag ſahen wir zum n h
das letzte Werk von Phan

erſten Male „Weiber- Erziehung tRoderich Benedix, das an Feinheit den übrigen Erzeung hnenge
niſſen des allbeliebten Dichters nicht nachſteht. n u
ſeinen beiden Tanten hat er zwei Geſtalten geſchaffen h m

wie ſie köſtlicher nicht gedacht werden können, wie h weiſt
aber auch durch Frau Thal und Frau Schwartz in die Se

ne Nm.cung kamen. Eine Appn,
rwünſcht ſein. n in
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Sieff ſo beherrſchen wie Dr. Engel in ſeiner drei

unduin t

Shluſſe des Jahres 1877

h

we n

In 339,848 Kilom., worin ein Kapital von über ſoll hier unerörtert bleiben.

effenden e Wehn Dampfbetri t Epoche, über welche ſich unſere Unterſuchung ern, M nd. Wetrieb mit ſich bringt, bezahlt machten Epoche,gonnen men J daß die hierdurch en San zu einemſſtreckt, nicht verarmt, wie jetzt ſo oft behauptet
Goßenauſ

ſegenwärtigen Stufe zu erha en. Das ganze Er floſſen. Fer er legte er mit Recht das Hauptgewicht
werbsleben iſt hierdurch von Grund aus umgeſtaltet darauf. daß gleichzeitig „dem individuellen Unter
worden. Wie die Erfindung der BuchdruckerPreſſe nehmungsgeiſte eine breite Bahn geſchaffen wurde.
hen Geiſt frei mache, ſo befreit die Dampfmaſchine Der menſchliche Arm und Geiſt iſt nicht nur um

Die das Doppelte, ſondern in vielen Fällen um das
Dampfkraft hat, zu Waſſer und zu Lande ununter Zehnfache leiſtungefähiger geworden, wir beginnen
ochen thätig, eine große Menge neuer Kräfte in erſt mit Hilfe des Dampſes die Erde zu erobern
tn Dienſt der Induſtrie und des Verkehrs ge und ihre reichen Gaben zu heben. Neben dem
ſannt, bisher kaum geachtete Gaben der Natur Dampfe wirkten die faſt gleichzeitigen großen Er
nach ihrem Werthe ſchätzen und nuützen gelehrt und findungen und Fortſchritte auf dem Gebiete der
Kben und Wohlſtand da verbreitet, wo früher Phyſtk, der Chemie, der Mechanik und Technologie
Mde und Elend war. Allerdings hat die Dampf- kräftig mit, die Schatzkammer der Natur in un
maſchine auch die alten Betriebsformen der Gewerbe geahnter reicher Weiſe allen denen zugänglich zu
weidlich zertrümmert, das Handwerk an vielen machen, die Wiſſen, Kraſft, Muth und Ausdauer
Orten mehr als wünſchenswerth unter das Joch genug beſatzen, ſich die Schätze zu eigen zu machen.
der Fabrik gebeugt und durch Anhäufung von Mit je mehr Hilfsmitteln man die Naturſchätze zu
Gewerbebetrieben manche Uebelſtände hervorgebracht. heben beſtrebt iſt, deſto mehr Perſonen können an
Allein alle dieſe Nachthrile verſchwinden gegen die ihren Segnungen theilnehmen, deſto mehr drängen
unermeßlichen Vortheile, die wir dem Dampf als ſich dazu, deſto mehr werden aber auch unbewußt
Motor verdanken, der jetzt ſchon anfängt die kleinen derſelben theilhaftig. Nur
Uebel, die er geſtiftet, wieder zu bannen. Jn lawinenartige
gewiſſen Gewerbzweigen findet ſchon jetzt eine rück Dampfunternehmungen, die wiederum nach allen
läufige Bewegung zur Decentraliſation ſtatt, ohne Seiten hin befruchtend wirken und eine Menge

Frariwit der Dampfunternehmungen legt lauten
Proteſt dagegen ein und verwirft ſolche Behaup
tungen in das Reich der Jrrthümer.“

Literariſches.
Von Richard Wagners geſammelten Schrif

ten und Dichtungen im Verlag von Fritzſch in
Leipzig beginnt ſoeben eine Lieferungsausgabe, die gleich
zeitig auch ſo billig geſtellt iſt, daß auch unbemitteltere
Kunſt und Literaturfreunde auf dieſelbe zu ſubſeribiren
vermögen.

Gerichtliche Entſcheidungen.

Das Reichsgericht hat entſchieden Die bloße Be
ſitzergreifung eines Pfandes durch den Gerichtsvollzieher

nicht die Anlegung von Siegeln oder ſonſtigen Zeichen
erfolgter Zwangsvollſtreckung vollendet die gericht
liche Pfändung. Die Pfändung iſt daher auch bei
Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Formalitäten (Siegel
anlegung 2e.) rechtswirtſam erfolgt und eine Verbringüng
ſolcher Pfänder als Arreſtbruch ſtrafbar.

Beim Betrugsrückfall muß (bei Ausſchluß
ſo erklärt ſich das mildernder Umſtände) neben der Zuchthausſtrafe auch auf

5Zuſtrömen der Kapitalien zu den Geldſtrafe von 150——6000 Mk. erkannt werden.

Vermiſchtes.daß die Vortheile der geſteigerten Production geopfert Kräfte in Thätigkeit ſetzen. „Es iſt ein Kreislauf,
zu werden brauchen, und die Zeit iſt vielleicht nicht in dem de Urſache beſtändig zur Wirkung und
inchr fern, in der die Dampfmaſchinen und andere die Wirkunc wieder zur Urſache wird.
Kraftmaſchi ch Klei icb miraftmaſchinen auch den Kleinbetrieb mit neuem Fert on eder oette er

a Fr der örtliche lLben erfüllen werden, ſobald nur der natürliche fatt e ſoſch u Feſſel en
Enwickelungsprozeß der Induſtrie und des inter ampfkeaft ebenſoſchnell erzeugen, wie abſtellen,
nat onalen Güteraustauſches nicht durch ün eduld ift e m e e

d fünſtliche e der Erſch 9 entriren, wie im kleinſten Maßſtabe wirkſam zune Hemmn ſſe oder Erſchwerungen auf machen. Sie ermüdet, verſagt und verſiegt nicht.

n de That der Dampf beherrſcht heute nicht n e r
blos das wir hſchaftriche, ſondern auch das geiſtige komiwt daß die Dampfkraft wie die

e geſige Muskelkraft durch ſich ſelbſt den Ort zu wechſeln
vercmag, jedoch mit einer Raſchheit und Ausdauer,

Lund ſitilſche Leben der Völker, und es wird hohe
Jet, daß ſip Culturgeſchichte mit ver Geſchichte ſaß die Concurrenz beider Kräfte vollſtändig aus

r nd mit den darauf geſchloſſen iſt. Man kann dreiſt ſagen, daß der
de e e n S en Dampf den Raum oder die Entfernung zu Lande
et ſoeben darüber ein bahnbrechendes Quellenwer wie zu Waſſer, wenn auch nicht vernichtet, doch

um neun Zehntheile verkürzt hat. Zur Durch
ſchreitung des Raumes gehört aber Zeit, mithin

unter dem Titel „Das Zeitalter des Dampfes in
techniſchſtatiſtiſcher Beleuchtung (Berlin 1880.

hat er auch den Zeitaufwand für Zurücklegung der
Entfernungen um ebenſoviel verkürzt. Da die Zeit

Veilag des Königl. ſtatſſt. Bureaus)“ geliefert. Es
dürfte wohl kaum ein Zeitgenoſſe den gewaltigen

aber wiederum der Stoff iſt, woraus das Leben
beſteht, ſa hat er der wandernden Menſchheit zu
gleich das Leben verlängert und er verlängert es
ihr, je mehr er ſeine Bewegungen beſchleunigt,

mit jedem Dage mehr,“

fachen Eigenſchaft als Statiſtiker, Techniker und
Volkswirth, welcher mit dem Verſtändniß für die
kleinſten techniſchen und ſtatiſtiſchen Details zugleich

weltumfaſſenden Blick in den großen Gang
t wenſchheitlichen Entwickelung und eine immer

ſtiſche Phantaſie verbinter d verſteht, auch Das mit zahlreichen Anlagen und Berechnungen
die materiellen und finanziellen Folgen der großen verſehene Werk Dr. Engels über das Zeitalter des
Entdecküngen und ihre Einwirkungen auf die Schick Dampfes beleuchtet natürlich mit beſonderer Voll
ſle der verſchiedenen Völker und Staaten datzu ſtändigfeit den Antheil Deutſchlands an den Dampf-
ſellen. Dr. Engel behandelt nicht nur die Reſultate, unternehmungen der Gegenwart. Als Ergänzung
ſondern auch die Methode der bisherigen Unter zur Beurtheilung des geſammten Umfanges der
ſüchungen über die Entwickelung der Dampfkreft! deutſchen Eriwerbsthätigkeit dient die gleichzeitig er
und der Dampfunternehmungen, welche letztere er ſchienene Arbeit „Die Deutſche Induſtrie 1875
n formverändernde und „ortsverändernte“ und 1861, Statiſtiſche Darſtellung der Verbrei
ſheidet. tung ihrer Zweige über die einzelnen Staaten des

t1,104 Millionen Mark! Das iſt das Objekt deutſchen Reiches mit Hervorhebung Preußens von
der von Dr. Engel berechneten Dampfunterneh Dr. Engel. Berlin 1880. Verlag des Königl.
wungen jeglicher Art im deutſchen Reiche am Statiſtiſchen Bureaus.) Aus dem zuletzt erwähnten,

Davon kommen 327,6 wie aus dem erſten umfaſſenden und vergleichenden
ill. Mk. auf die feſtſtehenden Dampfkeſſel, 520,3 Werke gewinnen wir die troſtreiche Ueberzeugung,

Rilſ. auf die feſtſtehenden Dampfmaſchinen, 48 daß Deutſchland ſich das friedliche Herrſchaftsmittel
ill. auf die beweglichen Keſſel und Dampfma des Dampfes in ausgiebigſter Weiſe zu eigen ge

Hinen, 2843,7 Mill auf die Transmiſſtonen, macht hat. „Seine meiſt junge Gewerbekraft rangirt
tbeits und Werkzeugsmaſchinen und Gebäude, unter den erſten des Continents. Frankreich iſt

276,3 Mill. auf die Locomotiven und Eiſenbah ihm darin nicht überlegen. Deutſchland hat mit

n und 88 Mill. auf die Dampfſchiffe. Auf ſeinen Erſparniſſen in kurzer Zeit
ußen allein kommen von dieſer Summe 7415 nicht nur eine große Menge von Eiſenbahnen in
l. Mark. In den übrigen Kulturſtgaten liegen ſeinem eigenen Lande gebant, ſondern i das

le Dinge genau ebenſo. Ueberall haben die Geld zu ähnlichen Bauten an benachbarte Völker
Ampfunternehmongen kinen außerordentlichen Um geborgt und außerdem Dauſende von Millionen
n gewonnen und Dr. Engels Werk liefert die Mark in tauſenden von Sparkaſſen zinsbar ange
ſatſtiſchen Nachweiſe, und r ſolche nicht vor legt und nicht zurückgezogen.
ünden ſind, die Schätzungen des Umfangs der „Was es auf ethiſchem Gebiete gethan, wie
odernen Dampfunternehmungen. Das Welt viele Schulen es erbaut und wiſſenſchaftliche An
nnez umfaßte im Jahre 1877 eine Bahnlänge ſtalten errichtet, wie viele e e

000 Mill, Mk. angelegt iſt. Woher ſtammen Andeütungen mögen zum Beweiſe deſſen genügen,
r enormen Kapitalien? Dr. Engel kommt in daß auch uns die Vortheile, welche die Erfindung
nen intereſſanten erſuchen dieſer Frage und Verbreitung der Dampfmaſchinen jeglicher Art

der Hauptſache zu dem Schluſſe, daß die beſim Gefolge hat, reichlich zu Theil geworden
nlagen ſich durch die Vortheile, welche Preußen und Deutſchland ſind in der induſtriellen

ſchaft beraubt worden.

heile neuen Dampfunternehmungen zu wird. Die bis zu Ende des Jahres 1878 reichende

Ein junger Berliner Juriſt), der Aſſeſſor
F. iſt, ſoeben hier eintreffenden Nachrichten zufolge, in
vergangener Woche in Südſpanien bei Antequera von
Straßenräubern überfallen und ſeiner Baar

F. befand ſich auf einer Erho
lungsreiſe und hatte, um die Reize der Sierra Navada
beſſer kennen zu lernen, in Antequera die Bahn verlaſſen

und eine Fußtour angetreten, die ihn nach zweiſtündigem
Wege wieder einer anderen Bahnſtation zuführen ſollte.
Unterwegs fand der Ueberfall ſtatt. F. blieb ſchwer
verletzt und völlig hilflos 24 Stunden liegen, ehe er
aufgefunden wurde. An dem Aufkommen des jungen
Mannes wird gezweifelt.

(Abermals ein ſchreckliches Grubenun
glück) meldet man der „Poſt“ telegraphiſch aus Breslau.

Mittwoch Nachmittag hat in Graf Renards Grube
„Dembowogura“ bei Kattowitz ein Durchbruch flüſſigen
Geſchiebes ſtattgefunden, wobei 54 Bergleute verſchüttet
wurden, fünf wurden gerettet, 49 ſind wahrſcheinlich erſtickt.

(Ein Geld Briefträger ermordet.) Aus
Wien meldet man telegraphiſch unterm 7. d. M. „Jn
einem hieſigen Hotel garni iſt ein Geldbriefträger, der
einen Geldbrief brachte, von einem daſelbſt eingekehrten
Paſſanten vergiftet worden. Letzterer hat ſich geflüchtet,
ohne die Geldbriefe des Briefträgers geraubt zu haben.

(Der Knabenmord im Haag.) Der verhaftete
ehemalige Sergeant De Jongh hat eingeſtanden, der
Mörder des Kindes zu ſein. Er hatte den Knaben nach
den Dünen hinausgelockt, ihm dort Hände und Füße
zuſammengebunden, ihm geſagt, er müſſe dort ſo lange
im Sande liegen bleiben, bis ſein Vater ein Löſegeld
ſchicke, und hatte ſich dann entfernt. Als der Knabe
aber aus vollem Halſe um Hülfe ſchrie und ſich trotz
aller Drohungen nicht einſchüchtern ließ, kehrte De
Jongh zurück und ſtieß aus Furcht vor Entdeckung dem
Unglücklichen ſeinen Stockdegen durch die Bruſt.

(Abiturientin.) Aus Stuttgart wird geſchrie
ben: Eine Abiturientin, eine wirkliche Abiturientin hat
es wohl in deutſchen Landen noch nicht gegeben. Unſer
Schwabenland hat den Stolz, den erſten Abiturienten
generis feminini zu beſitzen. Jm vergangenen Schuljahr
wurde eine junge Dame von ſiebzehn Jahren, Fräulein
Leontine Hagemaier aus Donaueſchingen, durch Privat
unterricht in ſämmtlichen Fächern der Gymnaſialbildung
mit Einſchluß der philoſophiſchen Vorſtudien ſo weit ge
fördert, daß ſie in der That in ihrer Heimathsſtadt ihr
AbiturientenExamen beſtand. Eine kleine Gelehrte alſo
mit ſiebzehn Jahren! Ob die junge Dame ſich dem
Studium in der benachbarten Schweiz widmen will,
wiſſen wir nicht.

(Hundetreue.) Der SchwadronChef der Huſa
renEskadron in OberGlogau in Oberſchl., Rittmeiſter
v. Holwede, wurde vor dem Kaiſermanöver des 2. Armee
korps nach Brandenburg a. d. H. verſetzt und machte
dort das Kaiſermanöver unter Mitnahme ſeines Lieb
lingshundes „Semmel“ mit. Während des Manövers
ging der treue „Semmel“ ſeinem Herrn verloren und
alle Mühe, den Hund wieder zu erlangen, blieb erfolglos,
Nach faſt vierwöchentlichem Umherirren kam der treue
„Semmel“, ſeinen Herrn aufſuchend, ganz abgemagert
in die hieſige frühere Wohnung, wo er ſofort aufgenom
men und gepflegt wurde. Die Findigkeit des Hundes iſt
neben ſeiner Treue um ſo mehr zu bewundern, als
„Semmel“ die Tour nach Brandenburg per Bahn zurück
legte und trotz alledem über 100 Meilen während vier
Wochen durchſtreifte, um ſeinen Heimathsort aufzuſuchen.

(Zum Kapital „Höhe der Gerichtskoſten“)
wird aus Frankfurt a. M. folgender Beitrag geliefert:
Wegen einer Schuld von 169 Mk. werden einem Mäd-
chen ein Bett, eine Komode, ein Schränkchen c gepfändet
und dieſe Gegenſtände kürzlich verſteigert. Das Mädchen
hat Alles verloren, der Gläubiger hat von 169 Mt.
dreiundvierzig Pfennige zurückerhalten und Gericht und
Gerichtsvollzieher 168 Mk. 57 Pf. gewonnen. Wer hat
nun ſein „Recht“ erlangt

(Aufrichtig und praktiſch.) Das Arbeits
zimmer von Emila Augier, dem franzöſiſchen Dramatiker,
trägt folgende Jnſchriſt: „Diejenigen, die mich zu be
ſuchen kommen, erweiſen mir eine Ehre; Diejenigen,
die nicht kommen, erweiſen mir ein Vergnügen
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J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt

Vörſen-Bericht.Halle, 9. October 1880.Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 153--173 Mk.
mittlere Qualitäten 188-205 Mi feinſte trockene

Sorten 218228 Mk. 8Roggen 1000 Kilo, 216-222 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170 180 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 185--195 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 150-160 Mk.
Kümmel 50 Kilp, 25--27 Mk. bez.

Kilp, 27,25 Mk. bez.

Geſchichte dienen, den Männern der Wiſſenſchaft wie des praktiſchen Berufslebens, kurz allen,
die ſich für Politik und Geſchichte intereſſiren, ein treuer und werthgeſchätzter Rathgeber werden.

Es giebt auf Grund der gediegenſten Quellen und Hilfsmittel in gedrungener ſachlicher Kürze und
in alphabetiſcher Form die beſte, raſcheſte und gewiſſenhafteſte Auskunft über alle

wichtigen Ereigniſſe und Perſonen, welche die Kulturvölker Europas und der anderen Welttheile
in den letzten 300 Jahren bewegten. Jeder Artikel ſtammt aus kundiger Feder, und die voraus-

geſchickte ausführliche Einleitung des bekannten Herousgebers zeichnet in feſten Zügen und licht
voller Darſtellung den allgemeinen Gang und Jnhalt der Neueren Geſchichte aller Kulturländer.

n jvhas ne z

Anenkbehrlich für jeden Geſchichtsfreund und Politiker äne rei

x aus de

Geſchäfts Verlegung. Ausſchank der
Rübésl 50Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez. Dem geehrten Publikum von hier und auswärts Nürnberger Actienbier-Prauerei

le i en 6,25 Mk. vez., Weizenſchaule 5 M. diene hiermit ergebenſt zur Nachricht, daß ich mit dem e bei
bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. 1. October mein Geſchäft von Neumarkt 30 nach Neu JLanges Roggenſtroh 27 33 Mk. pr. 1200 Pfund markt 54 verlegt habe. Zugleich empfehle ich alle in Ah

Maſchinenſtroh von 21——24 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges mein Fach ſchlagenden Artikel, beſonders blaue emaillirte
Heu von 4—4,50 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3- Kochgeſchirre zur gefälligen Beachtung. Gotthardtsſtraße 22.
3,75 Mk. pr. Etr. Neue Arbeiten und Reparaturen werden ſauber aus Y Schankbier à Glas 20 Pfg., vorfüglich

n n t 3 e geführt. Albert e ren in rich vom Eie, n ne u W e n e er r ren große Auswahl warmen und kalter Ge- b SebſtſaKirchennachrichten von Lauchſtädt. September 1880. Geschäfts-Verlegung. tränke, Kalter Speisen und Deli- b fn
Geboren ein Sohn: dem Zimmermann A. Junge; catessen. t Auſſtdem Glaſer A. Kölbel; dem Zimmermann A. Berger In Flaſchen empfehle ich: ha inbeiter K. R i Anzeige, daß ich mein Geſchäft von Jdem Handarbeiter K. Rudolph dem Hautboiſt F. Michel gegend die ergebene Anzeige gita z Meermann dem Kaufmann H. Hülße dem Fabrikſchmied K. e n s Grete emer. Schankbier 18 Flaſchen für 3 Mark,

Springer; eine Tochter dem Bäcker Theuring; dem habe. Beſtellungen, Reparaturen und Gravirungen liefere Exportbier 16 Flaſchen für 3 Mark

Handarb. F. Kahle (todtgeb.); dem Schuhmacher H. 7 frei ins Haus. äe WoLincke; dem Bergarbeiter K. Hottenrott. Getrauet H. Straßburger, Juweler W cder Actuarius F. Zauſch hier und Jgfr. L. B. Hauf aus rmn gre J 2 warOſterfeld der Schloſſer O. Zſchiegner in Mücheln und R ch f t I n n erritJafr. E. Ackermann hier. Geſtorben: des Handarb. e nungs o e e C et wor
Bornemann T. der ungetaufte S. des Handarb. Schach; in allen gangharen Größen bält ſtets zu liden e Meine Curſe in Tanz und Anſtandslehre beginnen n ſhehe
des Zimmerm. Karguth. T.; des Oekonomen Kathe S. vorräthig Th. Rässner. gr. Ritterſtr. 28 am 13. Okt. im Saale des „Tivoli“, und zwar wie in I
des Hautboiſten Michelmann in Wittenberg Ehefrau; des e ar früherer Weiſe: nachmittags 3 Uhr für Damen, s Uhn eVäcers Schwalbe Led. Ehefrau; eine außerehel. T Wer ohne Lehrer ſur den P ivot Entel und abends 8 Uhr für Herren r D.

des Fleiſchers Rößler T. Wehne wenT J m 70 t d a.F. Vermiethung Die von der Wittwe Wernicke ver n Derets ch oder r ergebenſt einlade, bemerke ich, daß weitere gefl. e ſehen
wohnte, in dem früher den Leimfabrikant Nagel ſchen e nen en en er Im emne e en e n weg e ocrag mynEheleuten, jetzt der Stadtgemeinde Merſeburg Brauhaus 25 jährige Erſahrung vervollkommnet. drig. Unter Ober urgſtra ze 10, und bei Frau Moses, en wert n

jährige Erfahrung ö 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegengenomm

Indem ich zu meinen Curſen zu recht reger Betheiligung

ſtraße Nr. 9 befindliche Wohnung, wird Ende Dezember ichtsbrieſe nach d. Meth. Toussaint-Langenscheidt 2 7 v mann ws z
er. miethfrei und ſoll anderweit öffentlich an den Meiſt 29 W rovehriete ne jed e nebst en. Hochachtungsvoll Wiener an beſche
Der werden. Zur Abgabe der desfallſigen Prosp. (Post-Anw zu bez. von d. Langenscheidt schen e
ebote haben wir Termin auf Ver Bhalg Berlin S. Möckernstr. 133. e ech eMittwoch den 13. huj., vormittags 11 Uhr en e Karpfen, He te,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige,
ſich in dieſem Termin pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 6. October 1880.
Der Magiſtrat.

Ein Haus mit GlaſerWerkſtatt

W e S SchleieLie big 8 ums luünd von jetzt ab zu haben in der Fischhandlung von
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät. S
Mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenlelden l e h
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-, 2 g imDarm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus S Restaurant T. Weintrau C n
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich- a tag Gut d Hähnchen Auskegeln t wothn

5 b er günſti Zedi sucht, allen Schwächezuständen (namentlich Heute Sonntag Enten und Hähn r V nund guter Kundſchaft ſteht unter günſtigen Bedingungen e Kranken e e wer Es indet freundlichſt ein erginand Rögel. htee
zu verkaufen. Reflect. wollen ſich an Mende. Gerber- Anſtalt Berlin W Verlang Genthinerſtr ße 7, r egaſſe 9 in Halle a/S. wenden. (B. 13786 dere Liebig's de reren Se

Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen rn eneeng ig giſten von 0 Weren u e Mat
e Preußerſtraße 16. 1 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. AerztlicheEine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche 9 Broſchüre über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei.
und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen S Wo alle Mittel erfolglos, mache man verW ine Fr in Medchen, welche geſonehn genund zum 1. Januar zu beziehen trauensvoll den lehten Verſuch mit Kumys. ein n re e e n M de

5 ſche Straße a 9 e re z ee Halleſche Straße 9 b. J e W wird geſucht Breiteſtraße 13, 1 Treppe Ente8 en Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und u heſtes deutſches Fabrikat h g h lindubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und Neujahr zu ning empfiehlt unter mehriäh H. h in 20 ſe ur Ant ethen n z ipfiehlt unter mehrjäh h 2 erbrechbeziehen Saalſtraße Nr. 4. 51 h. e n Stadt Theater in er in ich

e t e ntie zu billig 2 an.Eine freundliche Wohnung, E. Hartung Keittertlsſtrate 18. Kaiſer- Halle. e

3 S 2 J S i üßen Wbeſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und e rn h r. n net f
tigem ör, iſt zu vermiethe ſof 2 5 te e e Penſion Durittungett ei von

z 3 igi t b etS St z e Montag den 11. Oktober. Unſer Zigeuner Original nEine Schlafſtelle iſt ſofort zu beziehen ſind vorräthig in der Buchdruckerei vo ſer Zig i t etLuſtſpiel in 3 Akten von Oskar Juſtinus.Wagnerſtraße Nr. 9. Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. Dienſtag den 12. Oktober. Wohlthätige Frauen Na

7 e S hRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. un
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